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1 Allgemeines

Das Ziel der durchgefiihrten Nachkontrolle war es zu prifen, welche Malnahmen auf Grund
der Ergebnisse der im Jahr 1996 durchgefuihrten Kontrolle des NO Landesfeuerwehrverban-

des, kurz ,NO LFV* genannt, (enthalten im Bericht des Finanzkontrollausschusses 11/1996)

seitens der Verantwortlichen getroffen wurden.

Der Bericht der Finanzkontrolle beschéftigte sich im tUberwiegenden Ausmal? mit den rechtli-
chen Grundlagen, den Aufgaben, der Organisation und dem Rechnungswesen des NO LFV.
Im Zuge der Prifung des Rechnungsabschlusses wurden einzelne Aufgaben und die damit
verbundenen Ausgaben einer néheren Kontrolle unterzogen. Die Empfehlungen der Finanz-
kontrolle hatten sowohl das Ziel, ein ordnungsgemalies Finanzwesens sicherzustellen als auch
in Teilbereichen wirtschaftliche V organgsweisen zu optimieren.

Von einer punktuellen, isolierten Uberpriifung der Umsetzung der einzelnen Ergebnispunkte
wurde abgegangen, um eine gesamtheitliche Betrachtung zu ermdglichen. Neu gewonnene
Erfahrungen wurden in die Bewertung miteinbezogen und die daraus resultierenden notwen-
digen Prézisierungen und Richtungskorrekturen im Bericht Gber die Nachkontrolle dargestellt.

1.1 Rechtliche Grundlagen

Der NO LFV ist eine Korperschaft 6ffentlichen Rechts. Die rechtliche Grundlage stellt das
NO Feuer-, Gefahrenpolizei- und Feuerwehrgesetz (NO FGG), LGBI. 4400, dar, in dem die
Organisation und die Aufgaben des NO LFV geregelt sind.

Nach der Verordnung uiber die Geschaftsordnung der NO Landesregierung, LGBI. 0001/1,
sind die Feuerwehrangel egenheiten Landesrat Franz Blochberger zugeteilt.

GemaR der Geschéaftseinteilung des Amtes der NO Landesregierung ist die Abteilung Feuer-
wehr und Zivilschutz (1VW4) fur Feuerwehrangel egenheiten zusténdig.

2 Zusammenfassende Beurteilung der einzelnen Bereiche

2.1 Rechtlicher Bereich
2.1.1 Kontrollrecht desLandes NO

Seitens der Finanzkontrolle des Landes NO wurde die Ansicht vertreten, dass der Gesetzgeber
ein Kontrollrecht durch Organe des Landes NO uber die Gebarung des NO LFV in wirt-
schaftlicher Hinsicht gesetzlich vorsehen sollte.

Die NO Landesregierung fuhrte dazu in ihrer Stellungnahme aus, dass sie die Anregung bei
einer Novellierung des NO FGG berticksichtigen und einen entsprechenden Entwurf dem
Landtag von NO zum gegebenen Zeitpunkt zuleiten wird.

Wahrend der ggst. Nachkontrolle war die erste Novellierung des NO FGG seit der urspriingli-
chen Prifung des NO LFV im Jahr 1996 in Vorbereitung. Die Verankerung eines Kontrol|-
rechtes der Gebarung des NO LFV in wirtschaftlicher Hinsicht durch Organe des Landesist
im gegenwartigen Entwurf zur Novellierung des NO FGG enthalten.
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2.1.2 Geschéaftsordnung

Der NO LFV hat gemaR § 47 Abs. 3 NO FGG in einer Geschéftsordnung die naheren Vor-
schriften Uber die Geschéftsfihrung zu treffen. Da eine als ausreichend anzusehende Ge-
schéftsordnung noch nicht erlassen war, wurde seitens der Finanzkontrolle die Ergéanzung und
Erlassung einer Vorschrift Uber die Geschéftsflihrung und damit die Herstellung eines geset-
zeskonformen Zustandes urgiert.

Der NO LFV beauftragte auf Grund des Priifungsergebnisses den Arbeitsausschuss ,, Verwal-
tung” mit der Erstellung eines Entwurfes und der Vorlage desselben an den Landesfeuerwehr-
rat. Der Landesfeuerwehrrat hat am 20. Februar 1998 eine , Geschaftsordnung des NO LFV*
beschlossen und ist damit dem gesetzlichen Auftrag zur Erstellung einer Geschéftsordnung
nachgekommen.

2.2 Organisatorischer Bereich
2.2.1 Personalangelegenheiten

Unter dem Gesichtspunkt der Minimierung der Personalkosten, sie bilden einen wesentlichen
K ostenfaktor, wurde seitens des NO LFV der Personalstand einer aufgabenorientierten Uber-
priifung unterzogen. Der Personalstand des NO LFV hat sich zuletzt mit 1. M&rz 2000, nach
dem Ausscheiden eines Mitarbeiters und einer Neuordnung von Aufgaben, vermindert.

Der NO LFV hat auch entsprechend der Empfehlung der Finanzkontrolle ein kostengiinstiges
Modell fur die Sicherstellung der Abfertigungsanspriiche durch den Steuerberater ausarbeiten
lassen. Grundsdtzlich wurden die Anspriiche durch Abschluss einer Abfertigungsversicherung
abgedeckt, lediglich zwei Bedienstete wurden aus Grinden der Wirtschaftlichkeit (bevorste-
hende Pensionierung) nicht miteinbezogen.

2.2.2 Rechnungswesen

Die Finanzkontrolle des Landes NO sah das Rechnungswesen des NO LFV als nicht ausrei-
chend an. Sie empfahl die Erstellung eines den Aufgaben des V erbandes entsprechenden

K ontenplanes sowie die Fuhrung eines betrieblich orientierten Rechnungswesens fir ver-
bandseigene, betriebliche Einrichtungen (eigene Wirtschaftskorper). Gleichzeitig wurde die
Ansicht vertreten, dass der Jahresabschluss des NO LFV durch einen Steuerberater bzw.
Wirtschaftstreuhénder zu erstellen wére.

Im Zuge der Nachkontrolle konnte festgestellt werden, dass nunmehr eine laufende Anpas-
sung des Kontenrahmens und eine aufgabenbezogene strukturierte Darstellung der Einnahmen
und Ausgaben durchgeftihrt wird. Weiters erfolgt eine den betrieblichen Erfordernissen ent-
sprechende Verrechnung der eigenen Wirtschaftskorper. Insgesamt gesehen konnte durch die
getroffenen Malinahmen nunmehr ein effizienter gestaltetes Rechnungswesen geschaffen
werden.

Positiv anzumerken ist, dass durch die Ausgliederung einiger Wirtschaftsbereiche (Feuer-
wehr-Museum, Kantine, Offentlichkeitsarbeit) steuerliche Vorteile genutzt werden kénnen.
Gleichzeitig wurden auch bessere Kalkulationsgrundlagen geschaffen, welche eine betriebli-
che Notwendigkeit zur Erreichung der K ostendeckung fir erbrachte Leistungen darstellen.
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Mit der Fihrung der Buchhaltung und der Erstellung des Rechnungsabschlusses wurde un-
mittelbar in Folge der Priifung im Jahr 1996 eine Steuerberatungsgesellschaft beauftragt. Seit
1. Janner 2000 wird die komplette Buchhaltung durch einen Bediensteten desNO LFV im
eigenen Bereich gefuhrt. In Zukunft wird nur mehr die Erstellung des Jahresabschlusses durch
die Steuerberatungsgesel |schaft durchgeftihrt werden.

2.2.3 Rechnungsabschluss

Die Finanzkontrolle des Landes NO stellte im Bericht tiber die Priifung des NO LFV fest, dass
der jahrliche Rechnungsabschluss die gesamte Gebarung zu erfassen hat und durch den Lan-
desfeuerwehrrat zu genehmigen ist. Unter diesem Gesichtspunkt wurde auch die Einbezie-
hung der Funk-Gebarung, welche separat gefiihrt wurde, angeregt.

Der Forderung nach Vereinheitlichung der V erbandsbuchhaltung durch Zusammenfiihrung
aller Aufgabenbereiche des NO LFV wurde grundsétzlich entsprochen.

Die einzige Ausnahme stellen die Einnahmen und Ausgaben des Hilfswerkes dar.

2.2.4 Hilfswerk

Das Hilfswerk des NO LFV dient Wohlfahrts- und Fiirsorgezwecken firr die Feuerwehrmit-
glieder und deren Angehdrige.

Der seitens der Finanzkontrolle empfohlenen Fiihrung der Verrechnung des Hilfswerkesim
Rahmen eines einheitlichen Rechnungswesens des NO LFV wurde teilweise entsprochen. Der
NO LFV fiihrt nach wie vor fur das Hilfswerk eine gesonderte vom NO LFV getrennte Geba-
rung mit eigenem Jahresabschluss. Begriindet ist diese V organgsweise durch den Umstand,
dass das Hilfswerk nach eigenen Satzungen geftihrt wird, und damit eine exakte Trennung von
der Ubrigen Verbandsgebarung erforderlich ist.

Abwicklungsmaliig wird die Fihrung der Buchhaltung und die Erstellung des Jahresabschlus-
ses des Hilfswerkes jedoch nach dem gleichen Muster wie bei der Gebarung des NO LFV
gefuhrt.

Die seitens der Finanzkontrolle geforderten Richtigstellungen der Erfolgsrechnung und der
Bilanz des Rechnungsjahres 1994 wurden vorgenommen. Eine stichprobenwei se durchge-
fuhrte Uberpriifung der Erfolgsrechnungen der Jahre 1997-1999 bestétigte deren Vollstandig-
keit und Richtigkeit.

Das zweite Girokonto des Hilfswerkes bei der NO Landes-Hypothekenbank wurde aufgel 0st.
Der empfohlenen Optimierung der Zinsertrége durch Anschaffung von Wertpapieren wurde
seitens des NO LFV nachgekommen.

2.2.5 Verbandsbeitrage

Dieim NO LFV organisierten Feuerwehren haben pro Mitglied einen Verbandsbeitrag zu
entrichten.

Die durch die Finanzkontrolle empfohlene Zurechnung der Verbandsbeitrége zu den allge-
meinen Deckungsmitteln des NO LFV wurde zwischenzeitlich realisiert. Die separate Buch-
haltung in diesem Bereich wird nicht mehr gefiihrt. Das eigens gewidmete Girokonto und das
Sparbuch wurden nach Bereinigung der bestehenden Verbindlichkeiten aufgelassen. Die
durchgefihrte stichprobenweise Uberpriifung der Verbandsbeitragsverrechnung bestétigte die
Umsetzung der empfohlenen Vorgangsweise.

Ausgabenseitig musste im Zuge der Prifung festgestellt werden, dass neben den Aufwendun-
gen fur Reprasentationen (Konto 601300 - S 134.933,45) auch ,, Aufwendungen V erbandsbei -
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trage" auf einem separaten Konto (Konto 601400 — S 169.544,42) verrechnet wurden. Dadie
»Aufwendungen Verbandsbeitrége” ihrem Charakter nach ebenfalls Reprasentationsausgaben
darstellen, erscheint eine kontenmal3ige Trennung entbehrlich.

2.3 Administrativer Bereich

2.3.1 Funktionsgebihren des L andesfeuerwehrkommandanten und
-stellvertreters

Mit Beschluss des Landesfeuerwehrrates vom 19. Mérz 1996 wurden die Funktionsgebiihren
fur den Landesfeuerwehrkommandanten und den Landesfeuerwehrkommandanten-Stellvertre-
ter neu geregelt.

Der Landesfeuerwehrrat kam mit seinem Beschluss der Empfehlung der Finanzkontrolle,
Umfang und Inhalt der Funktionsgebiihren zu definieren, nach.

Mit der Funktionsgebiihr gelten nunmehr als abgegolten:

»Zeitaufwand fur sdmtliche Téatigkeiten innerhalb der Bundeslander Wien und Niederdster-
reich. Alle Sachaufwendungen, die mit der Austibung der Funktion in Zusammenhang stehen
(z.B. Uniform, Spenden, Pokale, Fachliteratur, personliche Reprasentationskosten etc.), Be-
triebsmittel fur das vom NO LFV zur Verfligung gestellte Dienstfahrzeug.

2.3.2 Nebengebuhrenordnung (NGO)

Seitens der Finanzkontrolle wurde die Verrechnung ,, personlicher Aufwandsentschadigungen®
neben oder Uber den Rahmen der Funktionsgebiihr hinausgehend al's unstatthaft angesehen.
Der NO LFV kam der Notwendigkeit, den Inhalt der Funktionsgebiinren der Funktionérein
der NGO eindeutig zu definieren, unmittelbar nach. Gleichzeitig wurden die Entschadigungen
fur Bewerter und Tagungsteilnehmer neu festgel egt.

In der derzeit geltenden Fassung der NGO des NO LFV istim Pkt. 8 festgelegt, dass die
Funktionére und gleichgestellten Personen mit der Funktionsgebtihr alle im Zusammenhang
mit der Austibung ihrer Funktion anfallenden Kosten, insbesondere Reisekosten und Kosten
der Uniform, zu bestreiten haben.

Die inhaltliche Prifung der in der NGO getroffenen Regelung fuhrte zu folgender Feststel-
lung:

Die Regelung der Reisegebiihren im Pkt. 4 der NGO bedarf einer inhaltlichen Prézisierung
und einer Uberarbeitung, zumal derzeit bestehende Bestimmungen unterschiedlich interpre-
tiert werden kdnnen.

Eine stichprobenweise durchgefiihrte Uberpriifung von Reisekostenabrechnungen bestétigte
diese Feststellung.

Ergebnis1

Der LRH empfiehlt dem NO LFV, die Nebengebiihrenordnung neu zu liberarbeiten und
gleichzeitig die For mular e Dienstr eiseauftrdge und Sitzungsteilnehmerlisten neu zu
gestalten.
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NO Landesfeuerwehrverband:
Der Arbeitsausschuss Verwaltungsdienst wurde beauftragt, die Nebengebtihrenordnung
sowie die Formulare,, Dienstreiseauftrag” und ,, Stzungsteilnehmerlisten zu Gberar-
beiten — es werden zwei zusatzliche Spalten ,, Beginn“ bzw. ,, Ende der Dienstreise” ein-
gefugt.
Esist geplant, sowohl firr Dienstreisen im Auftrag des NO Landesfeuerwehrver bandes
als auch fur Teilnahme an Stzungen Taggelder laut den Lohnsteuerrichtlinien auszu-
zahlen. Fur Stzungen wird mindestens ein Taggeld von S 180,00 ausbezahlt werden.
Bei der Berechnung der Dauer von Dienstreisen zu Stzungen wird sowohl die Anfahrt
als auch die Ruckfahrt (vom bzw. zum Wohnort/Dienstort) berticksichtigt. Dauert die
Dienstreise langer als sechs Stunden werden pro angefangener Sunde zusétzich
S 30,00 vergutet.

LRH: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

2.3.3 Funk-Geschéaftsbesorgungsvertrag

Der Empfehlung der Finanzkontrolle, die Forderungsabwicklung fur Funkgeréte unter dem
Gesichtspunkt der Aufwandsminimierung verwaltungsorgani satorisch neu zu gestalten und
mittels eines Forder- bzw. Geschaftsbesorgungsvertrages zwischen dem Land NO und dem
NO LFV vertraglich zu regeln, wurde entsprochen.

Die NO Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 3. Marz 1998 einen Vertrag zwischen dem
Land NO und dem NO LFV (iber die Verwendung der Fordermittel fur die Beschaffung von
Handfunksprechgeraten und Fahrzeugfunksprechgeraten fir die Freiwilligen Feuerwehren
genehmigt.

Auf Grund der nunmehr festgelegten Vorgangsweise bei der Forderungsabwicklung konnten
erhebliche Vereinfachungen bei der Auszahlung der Forderungsmittel und bei der Uberpri-
fung der widmungsgeméal3en Verwendung derselben erreicht werden. Die nunmehr vereinbarte
verwal tungsorgani satorische Abwicklung fuhrte zu einer administrativen Entlastung sowohl
im Bereich der NO Landesverwaltung als auch beim NO LFV.

2.3.4 Transferzahlungen

Seitens des NO LFV werden Finanzmittel unter dem Titel , Transferzahlungen* an die Be-
zirks- und Abschnittskommandos angewiesen. Diese Zahlungen stellen Vorschiisse dar und
dienen zur Finanzierung des laufenden Betriebes der Kommanden vor Ort. Die Finanzkon-
trolle forderte im Rahmen der Prifung die Ergénzung der vorzulegenden V erwendungsnach-
weise um die jewelligen Barbesténde zum Jahresende und eine Neuregelung der Abrech-
nungsmodalitaten.

Eine stichprobenmafige Kontrolle der an den NO LFV ibermittelten Abrechnungen des
Jahres 1999 lief3 erkennen, dass nicht alle Rechnungsleger die zu Jahresende verbliebenen
Kassenbestéande ausgewiesen haben.

Ergebnis2

K inftig hat der NO LFV die Ausweisung der Kassenanfangs- und Endbestande als
unverzichtbaren Bestandteil der Abrechnung der Transfer zahlungen durch die Bezirks-
und Abschnittskommanden einzufordern. Bel Nichtausweisung der Barbestandeist von
einer weiteren Vorschusszahlung abzusehen.
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NO Landesfeuerwehrverband:
Das Abrechnungsformular wird so umgestaltet werden, dass der Kassenanfangsbestand
und der Kassenendbestand einzutragen ist. Ein Vortrag eines negativen Kassenendbe-
standes auf das nachste Jahr, um damit eine Aufstockung der zur Verfligung gestellten
Mittel zu erreichen, wird nicht moglich sein.

LRH: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Dariiber hinaus war festzustellen, dass die organisatorischen V oraussetzungen zur Erfassung
der geleisteten Transferzahlungen, der verrechneten Ausgaben und der anfanglichen bzw.
schliefdlichen Barbesténde, geschaffen wurden. Eine Einbeziehung der Betrage in den Jahres-
abschluss des NO LFV erfolgt jedoch nach wie vor nicht.

Ergebnis3

Da die Einnahmen und Ausgaben der Bezirks- und Abschnittskommanden einen Teil
der Gebarung desNO LFV darstellen, sind siekiinftig in den Jahresabschluss aufzu-
nehmen.

NO Landesfeuerwehrverband:
Auf den von den Bezirks- und Abschnittsfeuerwehr kommanden vor gel egten Abrech-
nungsformularen fur die Transferzahlungen erfolgt eine genaue Aufgliederung der Aus-
gaben in BUrokosten, Porto, Versicherung, KFZ-Kosten, Mieten und Sonstiges. Somit ist
jederzeit nachvollziehbar, woflr das jeweilige Bezirks- oder Abschnittsfeuerwehrkom-
mando die Uberwiesenen Mittel verwendet hat. Die Aufnahme aller Einnahmen und
Ausgaben in den Jahresabschluss wiirde bedeuten, dass bei rund 100 nachgeordneten
Dienststellen mit 1.000 zusétzlichen Buchungen in unserer Buchhaltung zu rechnen ist.
Im Sinne einer Verwaltungsver einfachung erscheint dem NO Landesfeuerwehrverband
dieser Aufwand nicht gerechtfertigt.
Durch diese Mal3nahme wér e eine rechtzeitige Erstellung des Jahresabschlusses fir den
Landesfeuerwehrtag (Anfang Mai) nicht mdglich bzw. wére unter Umstéanden auch eine
Per sonalaufstockung erforderlich.

LRH: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen, nicht jedoch ohne darauf hinzuwei-
sen, dass kiinftig eine automationsunterstiitzte Ubernahme der Daten angestrebt werden
sollte.

2.3.5 Inventar

Im Rahmen der Uberprifung im Jahr 1996 urgierte die Finanzkontrolle die Erfassung des
gesamten Anlagevermoégens und dessen Darstellung im jeweiligen Jahresabschluss. Dabei
wurde auch die Aufzeichnung und Einbeziehung des Anlagevermogens der Bezirks- und
Abschnittskommanden sowie der verschiedenen anderen dezentral organisierten Diensteim
Gesamtanlagevermdgen des NO LFV angeregt. In diesem Zusammenhang wurde festgestellt,
dass das Anlagevermogen des NO LFV nunmehr wertmaRig erfasst worden ist. Es wird dar-
Uber hinaus laufend aktualisiert und durch die jahrlichen Abschreibungen, die im Jahresab-
schluss Berlicksichtigung finden, wertberichtigt.

Das Anlagevermdgen der Bezirks- und Abschnittskommanden sowie der Dienste wird durch
eine Bedienstete des NO LFV standortorientiert aufgezeichnet und - soweit zentral durch den
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Verband angeschafft - auch wertmal3ig erfasst. Lediglich jene Anschaffungen, die von den
Bezirks- und Abschnittskommanden und anderen Diensten im eigenen Bereich dezentral
angeschafft werden, bleiben derzeit noch unberticksichtigt.

Ergebnis4
Dezentral durchgefuhrte Anschaffungen der Bezirks- und Abschnittskommanden sowie
der Dienste sind in Hinkunft zu inventarisieren.

NO Landesfeuerwehrverband:
Mit der Erfassung der dezentral durchgeftihrten Anschaffungen der Bezirks- und
Abschnittsfeuerwehrkommanden wur de ber eits begonnen bzw. ist diese teilweise schon
abgeschl ossen.

LRH: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

2.3.6 Kassa

Vorschiisse an Bedienstete fur die Begleichung grof3erer Ausgaben, die im Auftrag des

NO LFV durchgefiihrt werden, oder fiir Dienstreisen werden durch die K assa ausbezahlt. Sie
haben nunmehr unmittelbar nach der Anschaffung bzw. dem Ende der Dienstreise abgerech-
net zu werden.

Die empfohlenen unvermuteten Kassenpriifungen, welche die Vorschisse, die Scheckver-
rechnung, die Kassa und allfallige Subkassen umfassen sollten, werden trotz abgegebener
Zusage nicht durchgefhrt.

Ergebnis5

Der LRH sieht unver mutete Kassenpr tifungen als unver zichtbaren Bestandteil einer
effizienten Gebarungskontrolle an und empfiehlt dem NO LFV deren Durchfiihrung
und Dokumentation.

NO Landesfeuerwehrverband:
Eine erste Kassapr ifung wurde von den im Jahr 1999 gewahlten Gebarungspr tifern be-
reitsam 5. Mai 2000 durchgeftihrt und die Kassa in Ordnung befunden. Es ist vorgese-
hen, dass in Hinkunft pro Rechnungsahr zwei interne und zwei externe Kassenpr tifun-
gen (durch die Gebarungspr tifer) durchgefuhrt und auch dokumentiert werden.

LRH: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

2.4 Wirtschaftlicher Bereich
2.4.1 Sachverstandige

Bedienstete des NO LFV bzw. sachkundige Feuerwehrmanner werden tiber Auftrag und im
Namen des NO LFV als Brandschutzsachverstandige im Rahmen von Bau- bzw. Gewerbe-
verhandlungen tatig. Uber Anforderung der Gemeinden werden sie auch zur nachtraglichen
Feuerbeschau herangezogen. Sie kommen jedoch nicht nur im Rahmen von behdrdlichen
Verfahren und bel Verhandlungen zum Einsatz, sondern fuhren auch brandschutztechnische
Beratungen durch. Im Zuge ihrer Téatigkeit erstellen sie dartiber hinaus brandschutztechnische
Gutachten und beurteilen Brandschutzplane bzw. -konzepte.

Die Regelung der zur Verrechnung gelangenden Gebuhren fir Brandschutzsachversténdige
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desNO LFV ist Bestandteil der NGO. Die Hohe der zur Verrechnung gelangenden Geblihren
orientiert sich an den Sachverstandigengebiihren im Bereich der 6ffentlichen Verwaltung, sie
ist jedoch keinesfalls kostendeckend.

Durch die seitens des Landes NO angestrebte Beschleunigung von Genehmigungsverfahren
(Verfahrensexpress) kommt es zu einer tatsachlichen Reduktion der Verhandlungsdauer.
Diese Mal3nahme fuhrt jedoch gleichzeitig dazu, dass nur verminderte K ostenersétze verrech-
net werden konnen, wodurch die Kostendeckung weiter abnimmt.

Seitens des NO LFV werden daher Uberlegungen anzustellen sein, wie der K ostendeckungs-
grad in diesem Bereich verbessert werden kann.

Der LRH empfiehlt dem NO LFV in diesem Zusammenhang die Koordination der Tarifge-
staltung mit der Landesstelle fir Brandverhitung des Bundeslandes Niederdsterreich, welche
ebenfallsim Bereich des vorbeugenden Brandschutzes tétig ist.

Ergebnis6

In Hinblick auf eine Hebung des K ostendeckungsbeitrages fiir die zur Verrechnung
gelangenden Gebihren im Rahmen der Tatigkeit als Brandschutzsachver standige sollte
eszu einer tariflichen Abstimmung mit der Landesstelle fir Brandver hiitung des Bun-
deslandes Nieder Osterreich kommen.

NO Landesfeuerwehrverband:
Eine telefonische Riicksprache mit der Abteilung BD1 des Amtes der NO Landes-
regierung hat ergeben, dass seitens der Techniker des Landes NO z.T. kostenlose Be-
ratungsgesprache in Angelegenheiten der Ortsbildgestaltung als Blrgerservice ange-
boten werden.
Es werden weiters von den Gewer bebehdrden auf den Bezrkshauptmannschaften von
den Amtssachver standigen im Rahmen der so genannten ,, Bausprechtage” kostenlose
Beratungen angeboten. Der NO Landesfeuerwehrverband mochte den Biirgern in NO
das kostenlose Service so lange anbieten, so lange dieses auch vom Land angeboten
wird.
Bezuglich einer eventuellen tariflichen Abstimmung mit der Landesstelle fur Brandver-
hitung wird der Herr Landesfeuerwehrkommandant bei der n&chsten Vor standssitzung
ein Gesprach mit dem Herrn Baudirektor fihren.

LRH: Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

2.4.2 Anschaffung und Abverkauf von Kraftfahrzeugen

Die seitens der Finanzkontrolle empfohlene Beachtung des Kriteriums der Zweckmal3igkeit
bei der Anschaffung von Kraftfahrzeugen bzw. die Optimierung der Verkaufspreise bel Ver-
auRerung wurde seitens des NO LFV zugesagt.
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Die durchgefiihrte Kontrolle lief3 erkennen, dass die Anzahl der im Kommandobereich in
Verwendung stehenden Dienstfahrzeuge in der Folge um eins reduziert wurde. Diese Vor-
gangsweise hatte einen positiven Einfluss auf die eingel eiteten Bestrebungen zur Reduktion
des finanziellen Betriebsaufwandes in diesem Bereich.

Im Sinne der Optimierung der V erkaufsprei se werden Verauf3erungen von Kraftfahrzeugen
des NO LFV ausgeschrieben oder 6ffentlich angekiindigt. Die damit erreichte Verstarkung des
Wettbewerbes fihrte durchwegs zur Erhéhung der erzielten Verkaufserl tse.

St.Polten, im Juli 2000

Der Landesrechnungshofdirektor
Dr. Walter Schoiber

10 Bericht



	Allgemeines
	Rechtliche Grundlagen

	Zusammenfassende Beurteilung der einzelnen Bereiche
	Rechtlicher Bereich
	Kontrollrecht des Landes NÖ
	Geschäftsordnung

	Organisatorischer Bereich
	Personalangelegenheiten
	Rechnungswesen
	Rechnungsabschluss
	Hilfswerk
	Verbandsbeiträge

	Administrativer Bereich
	Funktionsgebühren des Landesfeuerwehrkommandanten und �-stellvertreters
	Nebengebührenordnung (NGO)
	Funk-Geschäftsbesorgungsvertrag
	Transferzahlungen
	Inventar
	Kassa

	Wirtschaftlicher Bereich
	Sachverständige
	Anschaffung und Abverkauf von Kraftfahrzeugen



